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Alle Bestnoten gehen an Blau-Gold
Deutsche Meister-Titel im Jazz- und Moderndance für „autres choses“ und „l’équipe“

Saarlouis. Ein Wochenende
nach Maß für die Saarlouiser
Formationen im Jazz- und Mo-
derndance bei der deutschen
Meisterschaft kürzlich in Es-
sen. 14 Bestnoten – das bedeu-

tet das fünfte Double, also die
Titelgewinne bei den Aktiven
und in der Jugend in einem
Jahr, für den Tanzsportclub
Blau-Gold Saarlouis. 

Samstags wurde „autres cho-
ses“ bei den Aktiven seiner Fa-
voritenrolle gerecht. Sieben
Mal Platz eins waren der Lohn
für das Stück, das mit der Musik
und den Kostümen an die Zeit
des Hochbarock erinnert. Sil-
ber ging an „Arabesque“ aus
Wuppertal, Bronze an „J. E. T.
aus Goslar. „Sugar“ vom TV
Schwalbach belegte den 14. und
letzten Platz. Für „autres cho-

Die Formationen „autres cho-
ses“ und „l’équipe“ haben bei
der deutschen Meisterschaft im
Jazz- und Moderndance in Es-
sen dem Tanzsportclub Blau-
Gold Saarlouis das fünfte Dou-
ble beschert. 

ses“ war es der zwölfte Titel.
Die Erfolgsserie begann 1999
mit sieben deutschen Meister-
schaften in Folge bis 2005. Es
folgten die Erfolge 2009, 2011,
2012, 2014 und 2015.

Die Saarlouiser Jugend-
mannschaft „l’équipe“ war
nach der Niederlage bei der
süddeutschen Meisterschaft
gegen Augsburg in der Rolle des
Angreifers. Die zwölf Mädchen
im Alter zwischen zwölf und
15 Jahren zeigten im Finale ih-
re beste Saisonleistung und
verteidigten ihren Titel – die
Formation bekam alle sieben

Einser-Wertungen. Für „l’équ-
ipe“ war es die neunte deutsche
Meisterschaft in zehn Jahren.

Die zweite Saarlouiser Ju-
gendmannschaft „FoLeSa“ be-
legte im Finale Rang fünf.
„Boundless“ vom TV Lebach
wurde Zehnter.

Die Saison geht im Septem-
ber mit den Ranglistenturnie-
ren in den Kategorien Solo, Duo
und Small Group (kleine Grup-
pen bis sieben Tänzer) weiter.
Das erste von drei Turnieren
findet am 12. und 13. September
in der Saarlouiser Stadtgarten-
halle statt.

Das barocke Stück von „autres choses“ begeisterte die Wertungsrichter – alle sieben zeigten die Einser-Wertung an. FOTO: OLIVER MORGUET


